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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Rinderspacher 


Die in der Verordnung aufgeführten Waren 
(Naturkork usw., Sulfat- oder Natronzellstoff, Zei- 
tungsdruckpapier, Rohmagnesium) werden in den 
EWG-Ländern nicht in ausreichender Menge herge- 
stelltf die Bundesrepublik ist daher auf Einfuhren 
aus Drittländern angewiesen. Die für diese Waren 
gewährten jährlichen Zollkontingente sind bereits 
mit Ende Oktober 1964 im wesentlichen ausgenutzt 
worden. Auf Antrag hat die Kommission der EWG 


mit Entscheidung vom 6. November 1964 entspre- 
chende Erhöhungen gewährt. Die Verordnung führt 
diese Kontingentserhöhungen im Zolltarif 1963 
durch. 

Der Außenhandelsausschuß hat sich in seiner 
Sitzung am 10. Dezember 1964 mit der Vorlage be- 
faßt. Er hat sich der Begründung der Bundesregie- 
rung angeschlossen und der Verordnung zuge- 
stimmt. 


Bonn, den 10. Dezember 1964 


Dr. Rinderspacher 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache IV/2816 — zuzu- 
stimmen. 


Bonn, den 10. Dezember 1964 


Der Außenhandelsausschuß 

Dr. Serres Dr. Rinderspacher 

Vorsitzender Berichterstatter 

angenommen in der 152. Plenarsitzung am 10. Dezember 1964 
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